
29. Juni 2025

Trump fordert:  Lasst Netanjahu frei – Er
kämpft für Israel!

US-Präsident Trump kritisiert Israels Justiz wegen
Netanjahus Korruptionsverfahren und fordert dessen

Freilassung.

Köln, Deutschland - In den letzten Tagen hat US-Präsident
Donald Trump erneut die israelische Justiz ins Visier genommen.
Trumps scharfe Kritik richtet sich gegen das laufende
Korruptionsverfahren gegen Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu, das er als „politische Hexenjagd“ bezeichnet. Dies
berichtet Radio Köln und zieht damit die Aufmerksamkeit auf
einen brisanten politischen Konflikt.

Netanjahu, der bereits seit fünf Jahren wegen Betrugs, Untreue
und Bestechlichkeit vor Gericht steht, hat Anfang dieses Monats
erstmals im Kreuzverhör ausgesagt. Angesichts der laufenden
Kriegs- und Krisensituation in der Region sind die Gerichte
jedoch mit Fällen überlastet; es werden nur besonders
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dringende Dinge verhandelt. Laut Tagesschau wird das
Kreuzverhör in naher Zukunft fortgesetzt. Trump hat sich
besorgt über den drohenden Gerichtstermin geäußert und
fordert die israelische Justiz auf, das Verfahren einzustellen.

Trumps Unterstützung für Netanjahu

Auf seiner Plattform Truth Social nahm Trump nicht nur seine
persönliche Situation ins Spiel, sondern stellte auch klar, dass er
Netanjahu als „Kriegshelden“ ansieht. Während er den Druck auf
die Justiz erhöht, hebt er hervor, dass Netanjahu mit den USA
zusammenarbeitet, um die nukleare Bedrohung durch den Iran
zu bekämpfen. Das Ziel sei es, ein Abkommen mit der Hamas zu
erreichen, das die Rückführung von Geiseln beinhaltet.

Trumps unmissverständlicher Aufruf – „Lasst Bibi gehen, er hat
eine große Aufgabe zu erfüllen!“ – zeigt seine feste
Überzeugung, dass Netanjahus politische und diplomatische
Herausforderungen bedeutender sind als die laufenden
rechtlichen Probleme. Laut den Vorwürfen hat der israelische
Regierungschef Geschenke in großem Stil angenommen und
Einfluss auf die Berichterstattung der israelischen Zeitung Jedi’ot
Achronot genommen, was Netanjahu jedoch vehement
bestreitet.

Der Kontext der Korruption

Die Korruptionsvorwürfe gegen Netanjahu werfen dabei ein
Schlaglicht auf die gesellschaftlichen und politischen
Verhältnisse in Israel. Die Diskussion über Korruption von
Amtsträgern ist nicht neu, aber die Art und Weise, wie diese
Vorwürfe mit dem aktuellen Krieg gegen den Iran verbunden
sind, gibt der Debatte eine neue Dimension. Auch der Spiegel
behandelt den ernsten Hintergrund dieser rechtlichen
Auseinandersetzungen.

Die öffentliche Meinung zu Netanjahu ist gespalten. Während
einige ein gutes Händchen dafür haben, seine
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Regierungsführung zu verteidigen, empfinden andere die
juristischen Probleme als notwendigen Prozess zur
Rechenschaftslegung. Die israelische Gesellschaft steht somit
nicht nur vor der Herausforderung, einen Politiker zu
verteidigen, sondern hat gleichzeitig die Aufgabe, die Integrität
ihrer Institutionen zu wahren.

Ob Trumps Intervention bei der israelischen Justiz tatsächlich
Wirkung zeigt, bleibt abzuwarten, doch eines ist klar: Die
Ereignisse in Israel und die Dynamik zwischen Netanjahu und
Trump sind weit mehr als nur politische Schlagzeilen – sie sind
Teil eines großen, komplizierten Spiels, das weitreichende
Auswirkungen auf die Region haben könnte.
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